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Zum Titelbild: 
Das Fresko von Carl Christian Vogel von Vogelstein entdeckten wir auf der Gemeinde-
fahrt nach Dresden in der Schlosskapelle Pillnitz. Der Maler verewigte seinen eigenen 
Hund an der Krippe! Weitere Bilder der Reise und ein ausführlicher Bericht erscheinen in der 
nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs.
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Zum Titelbild:  
Adventskranz 

Adventskranz, wichtiger vorweihnachtlicher Brauch. Traditionell ist er geflochten aus Tannenzweigen und 
bestückt mit vier Kerzen. An jedem Adventssonntag wird eine mehr angezündet. Der Weihnachtskranz 
steht für die verbleibenden Tage bis Heiligabend und symbolisiert die Feierlichkeit dieser besonderen Zeit.

Viel Symbolik ist mit dem  Kranz verbunden - Die Kerzen am Adventskranz spenden mit jedem Advents-
sonntag mehr Licht. Symbolisch soll damit die zunehmende Erhellung in Vorfreude auf „das Licht der Welt“ 
(die Geburt von Jesus Christus) ausgedrückt werden. Die Kreisform abstrahiert die vier Himmelsrichtungen 
und schlussendlich den runden Erdkreis. Außerdem ist sie in Erinnerung an die Auferstehung von Jesus 
Christus Symbol für das ewige Leben. Tannengrün und die Blätter des Weihnachtssterns am Adventskranz 
stehen für Hoffnung und Leben.
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Montags
 15:00 Uhr  Spielkreis für Senioren
 16:30-18:00 Uhr Jungschar
Dienstags
 17:00 Uhr Musikalische Früherziehung
 20:00 Uhr  Puppenkurs
Mittwochs
 9:30 Uhr Krabbelgruppe II
 15:30 Uhr Frauenhilfe: 
  (09.12.2015. und 13.01.2016)
Donnerstags
 08:30 Uhr „Wuselgarten“ 
 19:30 Uhr Posaunenchor
 19:30 Uhr „Zwischending“, 
  ein Gespräch für Frauen
Besondere Termine: 
10. 12. (Donnerstag)
 16 bis 18 Uhr Offene Kirche
18.12. (Freitag)
 16.00 Uhr Weihnachtsfeier vom 
  Senioren-Treff
  Herr Just mit Weihnacht-
  lichem, Gesang und Gitarre
14.01. (Donnerstag)
 16 bis 18 Uhr Offene Kirche
15.01. (Freitag)
 11:30-13:00 Uhr Offene Kirche
 16:00 Uhr  Senioren-Treff Karnevalsfeier
  mit dem Prinzenpaar und den
  Tanzmariechen 

Bezirk Gnadenkirche
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Grobe
Physiotherapie 
für Säuglinge, Kinder & Erwachsene

Krankengymnastik 
Manuelle Therapie
Bobath - Kinder & Erwachsene
Manuelle Lymphdrainage
Sportphysiotherapie
Gerätetraining
Ernährungsberatung

Wasserloses Tal 47a
58093 Hagen

Tel.: 0 23 31 - 375 15 25
Fax: 0 23 31 - 375 26 73 www.physiotherapie-grobe.de
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Andacht Monatsspruch Dezember 

„Da wird der Wolf beim Lamm wohnen und der Panther beim 
Böcklein lagern. Kalb und Löwe werden miteinander grasen, 
und ein kleiner Junge wird sie leiten.“                      (Jes 11,69)

Der Monatsspruch für den Dezember ent-
stammt einem Kapitel des Jesajabuches, das 
eine Vision vom Messias und seinem Friedens-
reich zeichnet. Während sich die ersten fünf 
Verse des Kapitels um den Messias und seine 
Eigenschaften drehen, beginnt mit dem Vers 
des Monatsspruches die Vision der Herrschaft, 
die dieser Messias ausüben wird. Und das mit 
sehr vielen Bildern:

Bilder, die deutlich machen: die Welt wird sich 
verändern. Wilde Tiere, die im Hier und Jetzt 
noch eine Bedrohung für Nutzvieh, für die Exis-
tenz des Familienverbundes darstellen, werden 
in diesem Friedensreich nebeneinander koexis-
tieren. Und sogar um die kleinen Kinder muss 
sich keine Sorgen gemacht werden, wenn sie 
auf Raubtiere treffen. Alles, was jetzt lebens-
feindlich ist, wird es fortan nicht mehr sein.

In unserem Alltag begegnen wir Wölfen und 
Panthern allenfalls im Zoo. Wenn kleine Kin-
der auf den Spielplatz gehen, müssen Eltern 
keine Angst davor haben, dass sie einem Lö-
wen ins Auge blicken werden. Doch sind uns 
lebensfeindliche Mächte nicht fremd. Uns 
würden vielleicht keine wilden Tiere einfallen, 
aber vielleicht konkrete Gesichter, wenn wir 
an Krieg in unserer Nachbarschaft denken. An 
Menschen aus unserer Umgebung, wenn wir 
die Preissteigerungen im Supermarkt mitbe-
kommen. An ganze Staaten, die im Angesicht 
von steigenden Meeresspiegeln um ihre Exis-
tenz bangen müssen.

Die Welt war schon immer bedroht. Das ist so. 
Aber die Vision des Jesaja macht aber deutlich: 
Nicht bis in alle Ewigkeit. Das Blatt wird sich 
wenden. Wenn der Messias seine Herrschaft 
aufrichtet. Wir Christinnen und Christen sehen 
diese Verheißung des Jesaja in einem kleinen 
Kind erfüllt, das in einem Stall geboren wird. 
In ihm hat eine Veränderung begonnen. Den 
lebensfeindlichen Mächten ist ein Herrscher 
entgegengestellt, der die Welt verändert.

Das macht mir Hoffnung. Hoffnung, dass die 
Waffen nebenan schweigen werden. Hoffnung, 
dass ein menschenwürdiges Leben nicht unbe-
zahlbar sein wird. Hoffnung, dass Gottes gute 
Schöpfung auch für die nachfolgenden Genera-
tionen als gute Heimat gelten wird. Und diese 
Hoffnung hat ein Gesicht. Wenn ich mich an 
Heiligabend über die Krippe beuge, kann ich 
sie sehen. Hoffnung, die mir aus kleinen Augen 
entgegenblickt.

Pfr.  Daniel Fuhrwerk



ökoLOGISCH 

 
EVANGELISCHER  

KIRCHENKREIS HAGEN 

 
 
 

Verrückt! 
 

Irgendwie ist es doch verrückt – gerade jetzt hetzen viele durch den Tag. Ge-
schenke müssen besorgt werden. Diese werden nicht selten bestellt und mit dem 
Transporter bis vor die Tür gefahren, da die Zeit für einen Stadtbummel fehlt. 
Gemeinsame Auszeiten mit den Menschen, für die all diese Dinge bestimmt sind, 
stehen hingegen ganz hinten auf der To-do-Liste. Es ist keine Stunde mehr im 
Terminkalender frei. Das ist doch verrückt! 

Mal etwas Neues ausprobieren? 
 

Wie wäre es denn, die Adventszeit einmal anders zu erleben? Anstatt sinnlose 
Dinge als Geschenke zu sammeln, werden wunderbare gemeinsame Momente 
gesammelt. 
Das könnte zum Beispiel das Backen der Lieblingsplätzchen der Großmutter ge-
meinsam mit Freunden sein. Diese können dann in ausgewaschene und von der 
Außenfolie befreite Milch- und Safttüten verpackt werden. So entstehen automa-
tisch kleine Mitbringsel. 
Oder es wird in einer gemütlichen Tee- oder Kaffeerunde gebastelt, und Texte 
werden geschrieben. Alles kann anschließend in leere WC-Papierrollen gesteckt 
werden und als Advents- oder Wochenkalender für 2023 dienen.  
Vielleicht befindet sich im Schrank zu viel Bett- und Tischwäsche. Diese kann 
zum Beispiel in kleinere Beutel für Brot und Brötchen zerschnitten und passend 
genäht werden. Oder in bunten Varianten lässt sich in verschiedenen Größen 
ein Einschlagtuch anstelle von Geschenkpapier gestalten. Dies kann dann im-
mer wieder weiter verschenkt werden. Und kleinere Reste lassen sich in Verbin-
dung mit Bienenwachs und Ofenwärme zu Tüchern für das nächste Picknick ver-
arbeiten. 
In der dunklen Jahreszeit mag ein Spaziergang im Freien durchaus aufmunternd 
wirken, vor allem, wenn dabei gesammelt wird. Das gefundene Gut (Zapfen, Höl-
zer etc.) kann dann zu Hause kreativ zu kleinen Geschenken oder einem Insek-
tenhotel gebastelt werden. Oder die bei der Entrümpelung des Kellers und Dach-
bodens gefundenen Bretter werden zu einem neuen Vogelhaus zusammenge-
schraubt und bunt bemalt. 

Am Ende haben alle gewonnen 
 

So entstehen unvergessliche gemeinsame Stunden mit den Menschen, die uns 
wirklich wichtig sind – ob Groß oder Klein. Nebenbei wird ein wenig Platz in 
Schränken und Lagerräumen geschaffen. Und für eine kleine Aufmerksamkeit 
für Nachbarn, Postbote, Zeitungsfrau oder Müllmänner fällt außerdem sogar 
auch noch etwas ab.  

 
 
 

3,2,1 –  meins oder: Advent einmal anders? 
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Ich habe gestern im WDR einen Themennach-
mittag zum Thema Weihnachtszeit gehört. Da 
wurden Hörer*innen gefragt, wann denn Ihrer 
Meinung nach die Weihnachtszeit beginnt. Ein 
Hörer beschwerte sich, dass die Weihnachts-
zeit in etlichen Geschäften schon längst be-
gonnen habe, und sie doch eigentlich erst am 
Montag nach dem Totensonntag beginne.
Ich bin kein fleißiger Leserbriefschreiber oder 
Anrufer, der zu jedem Murks seinen Senf dazu-
geben muss (mein Vater war da sehr engagiert), 
aber das hat mir nicht gepasst. Da ich meinen 
Geburtstag auch erst an dem Tag feiere, an 
dem er tatsächlich ist, habe ich angerufen und 
mitgeteilt, dass die Weihnachtszeit am 24.12. 
beginnt und keinen Tag eher. Dafür dauert sie 
dann ja auch bis Maria Lichtmess am 2. Febru-
ar, also traditionell 40 Tage.
Die Zeit vom 1. Advent (auch nicht früher) bis 
eigentlich einschließlich Heiligabend nennen 
wir ja, wie Sie alle wissen die Adventszeit. Sie 
ist eine Zeit der Besinnung, des Innehaltens, 
des Fastens und der Vorbereitung auf Weih-
nachten gedacht. Deshalb ist sie liturgisch 
eine ruhige Zeit, in der das violette Altartuch 
hängt, (wie in der Passionszeit). Aus diesem 
Grunde denken wir in diesen Wochen auch an 

die alttestamentlichen Messias-Verheißungen, 
an die Ankündigung an Maria, die Mutter des 
Heilands werden zu sollen, an die Geburt Jo-
hannes des Täufers, der ja der Verkünder von 
Jesus als dem Messias war, und auch den von 
uns sogenannten 2. Advent, nämlich den Tag 
der Wiederkunft Jesu, von dem keiner weiß, 
wann das sein wird. Erst wenn wir diese Dinge 
reflektiert haben, fühlen wir uns angemessen 
vorbereitet, die Botschaft und das Ereignis von 
der Menschwerdung Gottes wirklich feiern zu 
können. Und dann haben wir 40 Tage Zeit, die 
Geburt des Heilandes zu feiern, die wie nichts 
anderes vorher und nachher die Welt verändert 
hat. Bei uns in der Emmausgemeinde merkt 
man das unter anderem daran, dass wir kon-
sequent in den Gottesdiensten vor dem 24.12. 
keine Weihnachtslieder singen, auch wenn 
der Rest der Welt am 24.12. schon kein Weih-
nachtslied mehr hören mag, weil sie schon so 
lange im Radio dudeln. 
Ich finde das sehr gut so, denn nicht umsonst 
hat jede Zeit ihre Bedeutung und das wollen wir 
und sollten wir auch weiterhin ernst nehmen.

Pfr. Harald Schieber

Advent und Weihnachten

5



6

„Wintergottesdienste“ der Emmausgemeinde

Ganz gleich, ob man den Fernseher einschaltet, Radio hört, Zeitung liest oder im Internet surft, an 
den Themen „Versorgungsunsicherheit“ und „gestiegene Energiekosten“ kommt man nicht vorbei. 
Die Evangelische Kirche von Westfalen nimmt die Kirchengemeinden in die Pflicht,  die Energie-
verbräuche zu senken. Das Presbyterium der Emmaus-Kirchengemeinde folgt der Anregung, soge-
nannte „Winterkirchen“ einzurichten  und wird dies für beide Predigtstätten, die Erlöserkirche und 
die Gnadenkirche; umsetzen. Das bedeutet:

Gottesdienste  werden in den Monaten Januar (nach dem  Neujahrsgottesdienst) 
bis Mitte März  2023  in die Gemeindehäuser verlegt! Die Heizung der Kirchen 
selber   kann so  für einen längeren Zeitraum auf das notwendige Minimum abgesenkt 
werden. Auf diese Weise leisten  wir einen Beitrag zur Energieeinsparung und bitten 
Sie um Verständnis für die hiermit verbundenen Einschränkungen.

Ökumenischer Gottesdienst am 9. November

Es war ein Experiment, diesen schon traditionellen Gottesdienst 
auf den Morgen zu verlegen, aber es hat funktioniert. 20 Personen  
kamen in der Taufkapelle zusammen, um über dieses für uns  
Deutsche so geschichtsträchtige Datum nachzudenken. In den Mit-
telpunkt haben wir unsere Haltung heute zum Holocaust gestellt, 
um anhand Jesu Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner darüber nach-
zudenken. Auch heute ist rechtsradikales Gedanken gut weiter ver-
breitet, als wir denken, und wir halten es für extrem wichtig, die 
Erinnerung wachzuhalten und gegen das teils gewollte Vergessen 
anzukämpfen.
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Ewigkeitssonntag

Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag: Der 
November ist der Monat des Gedenkens. Den 
Abschluss bildet traditionell der Totensonntag. 
Ein stiller Gedenktag. Die Kirche selbst spricht 
beim Totensonntag lieber vom Ewigkeitssonn-
tag und nimmt damit Bezug auf den Glauben 

an Auferstehung und ein ewiges Leben. Viele 
evangelische Christen gedenken an diesem 
Tag der Menschen, die im Jahr zuvor gestor-
ben sind. Und so war es auch wieder in der 
Erlöserkirche beim gemeinsamen Gottesdienst 
der Emmausgemeinde am 20.11.2022.
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Stellv. Vorsitzender des Presbyteriums
Klaus Böhme  0 23 31 5 08 97

Kirchen
Erlöserkirche Emst (Bergruthe 3)
Gnadenkirche Holthausen (Holthauser Str. 65)

Spendenkonto
Kreiskirchenamt Hagen/Schwelm, Bank für Kirche und 
Diakonie (Blz 350 601 90 Kto. 200 458 9028)
IBAN: DE15 3506 0190 2004 5890 28
BIC: GENODED1DKD
Verwendungszweck: Emmaus-Gemeinde.

Wichtige Telefonnummern

Petra Hasse-Becker  0 23 07 4 38 28 96
(Kantorin Erlöserkirche)
Ev. Kindergarten Emst 0 23 31 5 64 01 
 ev.kiga.emst@gmail.com
Friedhelm Schnittker (Kantor Gnadenkirche) 0 23 31 88 16 64
Marie Heyder  01 70 2 30 88 22
(Jugendreferentin)  marie-heyder@ev-jugend-hagen.de
Ev. Kindergarten Holthausen 0 23 34 32 28 
 kontakt@kiga-ha-ho.de
Diakonie Hagen Süd 0 23 37 91 19 14
Christina Schwalm (Küsterin Erlöserkirche)  0 23 31 5 64 02
Silke Selve (Küsterin Gnadenkirche)   0 23 34 44 57 98
Andrea Bolte (Jungschar Holthausen) 0 23 34 92 38 62

Böhmerstraße 13    58095 Hagen    Telefon: (0 23 31) 2 48 75
Dahler Straße 58    58091 Hagen    Telefon: (0 23 37) 47 40 80
www.loesse-bestattungen.de    info@loesse-bestattungen.de

Bestattungshaus • Das älteste Fachunternehmen in Hagen • seit 1863

Jeder Abschied ist etwas Besonderes

Trauer zu erleben ist außerordentlich
persönlich und individuell verschieden.

In unseren Abschiedsräumen und der
Trauerhalle können Sie in Ruhe Abschied
nehmen und bei der Gestaltung der
Trauerfeier mitwirken.

Vertrauen Sie auf Tradition und Erfahrungen!
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Vorstellung  der neuen Presbyterin Alexandra Witte

Im Gottesdienst am 09. 10. wurde sie in der 
Gnadenkirche im Gottesdienst feierlich in ihr 
Amt berufen. 
Hier stellt sie sich selber nun einmal persön-
lich der Gemeinde vor, damit man sich nicht 
nur mit Bild , sondern auch durch Worte ein 
Bild von ihr machen kann:

 „Mein Name ist Alexandra Witte, ich bin am 
23.10.2003 in Hohenlimburg geboren. In die-
sem Jahr habe ich mein Abitur am Gymnasium 
in Hohenlimburg absolviert und studiere nun 
Dual Soziale Arbeit. In meiner Freizeit beschäf-
tige ich mich gerne mit der ehrenamtlichen 
Jugendarbeit der Gemeinde und bin Trainerin 
im Kinder- und Jugendzirkus Quamboni, wo ich 
lange auch selbst als Teilnehmerin aufgetreten 
bin.
In der Gemeinde und vor allem im Presbyteri-
um möchte ich mich für die Kinder-, Jugend- 
und Familienarbeit einsetzen. Ich freue mich 
sehr auf die  nächste Zeit im Presbyterium, 
aber auch darauf, mit anderen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden weiter an bestehenden Pro-
jekten zu arbeiten und neue Projekte ins Leben 
zu rufen.“

Partnergesellschaft

Rechtsanwälte
Adler & Stiebing
info@rechtsanwaelte-asp.de • www.rechtsanwaelte-asp.de • Birkenhain 16 • 58093 Hagen • Tel.: 02331/37 33 33-0
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Termine Dezember 2022 / Januar 2023           Stand: ??.??.2022

Emmausgemeinde    
•	 	Sitzung	Presbyterium	 12.12.22   19:30 Uhr  Gemeindesaal Gnadenkirche
   23.01.23   19:30 Uhr  Gemeindesaal Erlöserkirche

•	 Sitzung	Geschäfts-	 30.01.23   16:00 Uhr  Gemeindeaus Erlöserkirche, 
 führender Ausschuss weitere Termine nach Vereinbarung

•	 Gottesdienst-
 Vorbereitungskreis (GVK) 03.01.23 16:00 Uhr  Gemeindesaal Erlöserkirche
•	 Gemeindeversammlung	 22.02.23 im Anschluss an den Gottesdienst

•	 Mitarbeiter-Dankabend	 27.01.23   ab 18:00 Uhr

Schließungszeiten Gemeindebüro:  28.12.2022 und 18.01.2023
              Kindergärten:  jeweils vom 23.12.2022 bis 03.01.2023 
 

Bezirk Erlöserkirche
•		 Sitzung	Bezirksausschuss		 bei	Bedarf	 	 Gemeindesaal	Erlöserkirche
•	 Offene	Kirche	 donnerstags:		
   17 - 18:00 Uhr  Abendgebet
! Achtung:  Entfällt Januar bis März 2023   
• Sonstige Termine
 Sonntag:  1. Sonntag im Monat - 15 Uhr Spielenachmittag

 Montag  Posaunenchor jeder 1. Montag im Monat 
   Probe im Gemeindehaus
   23.01.23 17:30 Uhr Besuchsdienst-Kreis
   19.12.22 17:00 Uhr Bibelkreis 
   Thema: Turmbau zu Babel (Gen 11)

 Dienstag:   17:00 - 18:30 Uhr Jugendgruppe ab 12 Jahren
   18:30 - 20:00 Uhr Jugendtreff ab 16 Jahren
   19:30 Uhr Proben Kreuz & Quer, Ltg. Frau Brinkmann
   13.12.22 19:30 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe: 
   Adventfeier

 Mittwoch:  02.12.22 Senioren-Adventfeier für unsere Gemeindeglieder 
   ab dem 75. Lebensjahr (Anmeldung  bei Frau Benthien
   07.12.22 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: Adventfeier
   14.12.22 Weihnachtsfeier Frauenhilfe
   11.01.23 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe
                                  Kirsten Henschel-Rolla, von nph deutschland e.V. stellt neue
                                  Projekte  der „Kleinen Brüder und Schwestern“ in der
                                   Dominikanischen Republik vor.
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   23.01.23 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe
   Pfr. Dr. Weiling stellt die Jahreslosung vor

 Donnerstag:  26.01.23 18:30 Uhr Jugendausschuss 

 Freitag:  16:30 - 18 Uhr Gummibärenbande 4 bis 6 Jahre
   16:30 - 18 Uhr Duck Tales 7 bis 11 Jahre

 Samstag:  10.12.22 11:00-12:30 Uhr Kindergottesdienst
    Gemeindesaal Erlöserkirche

Bezirk Gnadenkirche

•	 Sitzung	Bezirksausschuss		 bedarfsweise

•	 Offene	Kirche	 Die	Kirche	wird	auf	Anfrage	geöffnet,		Kontaktperson:	 	
   Margrit Partenheimer Tel. 02334/ 41012
• Sonstige Termine
 Montag:   15 Uhr Spielkreis für Senioren, 
   Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt  
   15 - 16 Uhr „Mach mit- Bleib fit!“, alle 14 Tage in den   
   geraden Wochen; Frau Fehr

 Dienstag neu :                        16.45 bis 17.30 Uhr Blockflöten-Kreis für 
   Kinder ab 5 Jahren, Auskunft und Anmeldungen 
   Andrea Koerdt, Tel. 0151-70 87 92 7                                                      

 Mittwoch:   15 - 17 Uhr Frauenhilfe, jeden zweiten Mittwoch im   
   Monat, Heike Eltzner und Ingrid Schäffer
                                                         11.1.23  Die Jahreslosung
                                                        Auskunft erteilt Frau Heike Eltzner Tel.: 02334/501045

 Achtung neu:                           Jeden 1. Mittwoch im Monat findet ein
         „neuer“ Frauentreff mit dem Namen „Zwischending“ statt.  
   Dazu sind alle Frauen zwischen 40 und 
   jung gebliebenen 70 eingeladen.
                                                         Uhrzeit :19.30 Uhr  Ort: Gemeindehaus
                                                         Auskunft erteilt : Martina Cramer

      Auch neu:                              9.00 Uhr-10.00 Uhr Spielkreis für Kinder von 6-18 Monate      
                                                         Auskunft und Anmeldung Andrea Koerdt s.o.

 Donnerstag:  19:30 Uhr Posaunenchor, Kantor Friedhelm Schnittker     
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 Freitag:   16 Uhr Senioren-Treff, jeden dritten Freitag im Monat,
   Petra Sülberg und ihr Team                                                               
   16.12.22 Weihnachtsfeier mit den „Berbitos“
                                                         20.01.23 Thema noch ungewiss, da ein neuer Raum ansteht.

  Achtung neu:                      09.30 -10.00 Uhr  Flöten A. Koerdt             
        
     Besondere Termine:

 Am 19.12.22, 18.00 Uhr wird der Weihnachtsbaum in der Kirche aufgestellt.
     Anschließend : Gemütliches Zusammensein im Gemeindehaus.

Gottesdienste zur Weihnacht und zum Jahreswechsel im Überblick
   Erlöserkirche Gnadenkirche
24.12. (Sa) Heiligabend 
  Familiengottesdienst 15:30 16:00 
  Christvesper 17:30 18:00
  Christnacht 23:00                  

25.12. (So) 1. Weihnachtstag                10:30  
26.12. (Mo) 2. Weihnachtstag
  Gemeinsamer Gottesdienst 
  der Region Mitte  10:30 

31.12. (Sa) Gottesdienst zu Silvester 18:00 18:00

01.01. (So)  Neujahr 17:00 
  Ökum. Gottesdienst

Gesund in die Zukunft blicken

Cunostr. 50 - 58093 Hagen

HEILPRAKTIKER FÜR PHYSIOTHERAPIE
MANUELLE THERAPIE
KRANKENGYMNASTIK
HAUS- & HEIMBESUCHE
FASZIENTHERAPIE
LICHTBLICK+ THERAPIE
TRIGGERPUNKT BEHANDLUNG
LASERTHERAPIE
CRANIOMANDIBULÄRE DYSFUNKTION (CMD)
MASSAGEN
SKOLIOSE-THERAPIE

Telefon: 02331 / 5940337
Web: www.lichtblick.life  |   Mail: info(at)lichtblick.life



Gottesdienste Emmausgemeinde
Dezember 2022 / Januar 2023

Stattfinden der Gottesdienste in Abhängigkeit von amtlichen Corona-Vorgaben 
und kirchlichen Empfehlungen sowie den jeweilig geltenden Corona-Regeln

Angaben grün =  Gnadenkirche   Angaben schwarz = Erlöserkirche   Angaben rot =  andere Predigtstätten
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Dezember 2022
01.12. Do Friedensgebet in der 
     Heilig-Geist-Kirche 19:00  Team
04.12 So Gottesdienst mit Kirchenchor zur Verab-  
     schiedung der Chorleiterin Frau Dr. Makosz 10:30  Pfr. Dr. Ch. Weiling
11.12. So Gottesdienst zum 3. Advent  10:30  Pfr. D. Fuhrwerk
18.12. So Gottesdienst zum 4. Advent 
     mit Kreuz&Quer 10:30 Pr. H. Bolig 
24.12.  Sa Heiligabend
     Familiengottesdienst 15:30 Pfr. Dr. Ch. Weiling
     Christvesper 17:30 Pfr Dr. Ch. Weiling
     Christnacht 23:00 Pfr Dr. Ch. Weiling
24.12. Sa Heiligabend
     Familiengottesdienst 16:00 Pfr.  D. Fuhrwerk
     Christvesper 18:00 Pfr.  D. Fuhrwerk
25.12.  So Gottesdienst  zum 1. Weihnachtstag
     mit dem Kirchenchor 10:30  Pr. H. Bolig
26.12.  Mo Gottesdienst zum 2. Weihnachtstag 10:30 Pfr.  D. Fuhrwerk
31.12.  Sa Gottesdienst zum Altjahresabend 18:00 Pfr.  Dr. Ch. Weiling
31.12.  Sa Gottesdienst zum Altjahresabend 18:00 Pfr.  D. Fuhrwerk

Januar 2023
01.01.  So Ökumenischer Gottesdienst 
     zum Neujahr-/Weltfriedenstag 17:00   Pr. H. Bolig
08.01.  So Gottesdienst zum 1. Sonntag 
     nach Weihnachten /nach Epiphanias 10:30  Pfr. D. Fuhrwerk 
15.01.  So Gottesdienst  2. Sonntag 
     nach Epiphanias 10:30  Pr. H. Bolig
22.01.  So Gottesdienst  zum 3. Sonntag nach
     Epiphanias, anschl. Gemeindeversammlung 10:30  Pfr. Ch. Weiling

29.01.  So Gottesdienst zum 4. Sonntag 
     nach Epiphanias  10:30  Pfr. Ch. Weiling   
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Ausstellung „ Hagener Opfer der NS-Militärjustiz“

Eine bewegende Ausstellung unter diesem 
Titel wurde am 6.11.22 in der Gnadenkirche 
eröffnet. Die Wehrmacht hatte eine eigene 
Justiz, die blinden Gehorsam und Disziplin 
durch harte Strafen durchsetzen wollte. Es 
wurde keine Verteidiger zugelassen und das 
Strafmaß willkürlich festgelegt. Vor allem 
Deserteure wurden ohne Gnade zum Tode ver-
urteilt. Ca. 50 Hagener Soldaten ereilte dieses 
Schicksal. Der neue Ukrainische Botschafter 
Makeiev verlangt gerade, dass man keine 
jungen Russen mehr in Deutschland aufneh-
men dürfe, da sie aus Angst zu sterben, ihr 
Land verlassen. Das berichtete der Hauptred-

ner, Herr Damm, ein Sponsor der Ausstellung 
und Mitglied des Geschichtsvereins und auch 
der Gesellschaft Christlich Jüdischer Zusam-
menarbeit in Hagen. Aber in der Charta des 
Europäischen Parlaments ist eine Wehrdienst-
verweigerung vorgesehen! Diese Diskrepanz 
stellte der Referent deutlich heraus. Die Aus-
einandersetzung mit den Ausstellungsdoku-
menten erfolgte am Ende der kleinen Feier, 
die musikalisch durch das Ehepaar Sabulowski 
und Anna Arias bereichert wurde.
Im Juni erhielten die Rahel-Varnhagen-Schüler 
mit dieser Ausstellung in Berlin eine Auszeich-
nung für „Demokratisches Handeln“.

Bild HW Schroth von links: Dr. Heribert Möllers, Margrit Partenheimer (beide Kutur- und Dorfgemeinschaft Holthausen), Detlef Klimke, 
Anna Arias (Gesang), Pablo Arias, Rudolf Damm (Verein für christlich-jüdische Zusammenarbeit und Hagener Geschichtsverein), 
Frank Schmidt (Bürger für Hohenlimburg)
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www.hilker.de
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Am Sonntag, dem 23.10., fand in der Gnaden-
kirche in diesem Jahr wieder  die Goldkonfir-
mation statt. Mit viel Mühe und Akribie wurden 
die Namen der Teilnehmer ermittelt. Letztlich 
hatten sich 11 KonfirmandInnen angemeldet, 
aber nur 9 konnten wirklich anreisen, da Coro-
na bei zweien das Kommen unmöglich mach-
te! Schon vor Beginn des Festgottesdienstes, 
den Herr Pfarrer Fuhrwerk sehr ansprechend 
gestaltete, sah man, dass die „Jubilare“ sich 

angeregt unterhielten. Man freute sich, sich 
wieder zu sehen! Nach dem erneuten Segen 
in der Kirche wurde ein leckeres Mittagessen 
gereicht und anschließend ein Spaziergang 
zum Holthauser Bach unternommen, der sich 
ja seit dem Hochwasser im Vorjahr ein neues 
Bachbett gesucht hat.
Schließlich endete der harmonische Tag mit 
Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus.

Goldkonfirmation in Holthausen

Bild.: HW Schroth Jeweils  v. l. vordere Reihe : K. Glod, S. Schilling, H. Schilling, A. Eltzner-Silaschi hintere Reihe: Pfr. D. Fuhrwerk, 
H. Gebert, C. Jochheim, F. Brand, S. Brand-Lehmann, H.-P. Oslislo, Presbyterin M. Müller, Presbyter D. Klimke und R. Endt 
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JUGEND BEWEGT  ... für Kinder & Jugendliche     

 

Liebe Gemeinde, einige von Ihnen haben es bereits mitbekommen. In unserer gemeindlichen Kin-
der- und Jugendarbeit hat sich in den vergangenen Jahren viel bewegt. Mir hat die Arbeit in 
der Emmaus- und in der Christuskirchengemeinde eine große Freude bereitet. Es ist großartig, 
welchen Schritt Sie mit uns gegangen sind. Wir hatten erstaunliche Anmeldezahlen seit dem 
Jahr 2020 und freuen uns jederzeit über jedes glückliche Kinder-, Jugend- und Elterngesicht. Sie 
haben den Schritt mit uns gemeinsam gemacht, die drei Standorte Eilpe, Emst und Holthausen 
auf Ebene der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit zu einem zu machen. Dazu gehört viel Mut, 
Überwindung und teilw. auch die lästige Fahrerei zu. Dadurch haben Sie uns aber ermöglicht ein 
großes Spektrum an Angeboten für Ihre Kinder und Sie zu ermöglichen. Besonders ich möchte 
Ihnen daher DANKE sagen. Das ist absolut nicht selbstverständlich. Es war eine großartige Arbeit, 
und ich habe mich auf jedes individuelle Projekt gefreut. Ich bin froh darüber, ein Teil dieser groß-
artigen entstandenen Gemeinschaft zu sein. So wie wir es in den letzten Jahren gelebt haben, so 
macht die christliche Gemeinschaft in der Kirche doch großen Spaß. Das soll auch nach meiner 
Zeit als hauptamtlicher Jugendreferent in den Gemeinden so weiter gehen. Nun ist mit meinem 
Ausscheiden der hauptamtlichen Betreuungs- und Leitungsfunktion auf Ebene der Kinder- und 
Jugendarbeit eine große Herausforderung für die kommenden Angebote angebrochen. Ich möchte 
Ihnen dennoch die Panik nehmen. ES WIRD NICHT ALLES ZUSAMMENBRECHEN! Gemeinsam mit 
den Jugendlichen haben wir im Jugendausschuss einen Plan entworfen, wie wir für Sie und Ihre 
Kinder weiterhin da sind. Ich bin froh, dass wir so mutige und gute MitarbeiterInnen in unserer 
Arbeit haben. 

Als Kontakt für Nachfragen, Anmeldungen, Anliegen, etc. können Sie jederzeit diese NEUE 
E-Mail-Adresse nutzen: jugend.emmaus-christus@gmx.de.

Wir werden Ihnen schnellstmöglich antworten. B. Scheuerl als Jugendpresbyterin und ich über-
nehmen weiterhin die Leitung im Jugendausschuss der gemeindlichen Kinder- und Jugendarbeit. 
Sollten Sie vertrauliche Angelegenheiten, Kritik, Wünsche, Ideen etc. haben, wenden Sie sich 
gerne an uns als Vorsitzenden des Kinder- und Jugendausschusses. Sie erreichen uns unter der 
E-Mail Adresse jugendausschuss-emmaus@gmx.de. 

Ich möchte mich bei Ihnen für all die rege Teilnahme, die tollen Gespräche und neuen Bekannt-
schaften bedanken. Ich hoffe, dass wir uns weiterhin im Gemeindeleben begegnen werden. 

Ihr/ Euer Dennis Knappkötter

Abschied Jugendreferent
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Am 09.09.22 in Eilpe und am 17. und 18.09.22 
auf Emst präsentierten die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Krimipa-
rodie „Schreie in der Nacht“.
Das Stück begann mit scheinbar harmlosen 
Familienstreitigkeiten, die allerdings schließ-
lich in einem Mord-
fall endeten und nun 
galt es, den Täter zu 
entlarven. Mit viel 
Humor lieferten sich 
viele Figuren span-
nende und zugleich 
ein Schmunzeln her-
vorrufende Dialoge. 
So waren auch die 
zahlreichen Zuschaue-
rinnen und Zuschauer 
begeistert bei der Sa-
che und konnten in die 
Welt des alten Schlosses derer zu Felsenstein 
eintauchen. Popcorn, Brezeln und Getränke 

durften natürlich auch nicht fehlen. Diese Ein-
nahmen und die Spenden sind gesamt für die 
Kinderkrebsstation in Herdecke vorgesehen 
und sollen dort den ein oder anderen Herzens-
wunsch erfüllen.

Theaterabend 2022

In diesem Jahr machten wir uns be-
reits zwei Mal auf den Weg nach 
Drolshagen in das Haus Apfelbaum. 
Gemeinsam erleben die Kinder mit 
ihren Papis unfassbar tolle Momente. 
Wir verbrachten die beiden Wochen-
enden trotz zwei unterschiedlicher 
Gruppen, in einer gemütlichen, lusti-
gen und spaßigen Gruppengemein-
schaft. Wir freuen uns bereits wieder 
auf das kommende Jahr! 

Vater Kind Freizeit 2022



In der erste ersten Herbstferienwoche machten sich  wieder eine Gruppe ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen  auf den Weg zur AEM-Ausbildung,  um alles zu den Themen Gruppenleitung, Kin-
deswohl und die ehrenamtliche Arbeit mit Kindern zu lernen. Bei dem Abschlussabend am letzten 
Tag mussten alle Teilnehmenden in ihren Kursen Teamgeist beweisen, um die zuvor „entführte“ 
Person mithilfe von spannenden Teamspielen zurückzugewinnen. Es war eine tolle Woche, in der 
viel gelernt und gelacht wurde!

Eines von vielen Ergebnissen war, dass auch in diesem Jahr wieder  der Bauwagen  auf dem Kirch-
platz der Erlöserkirche in einen  kunterbunten Adventskalender verwandelt wird.  Vom 1. bis zum 
24. Dezember ist jeden Tag in der Kiste am Bauwagen eine Überraschung für euch zu finden. Von 
gemütlichen Geschichten über lustige Bastelideen und das ein oder andere Rezept ist alles dabei. 
Also kommt ab dem 01.12.2022 gerne vorbei und werft einen Blick in euren Adventskalender!

AEM – Ausbildung ehrenamtlicher MitarbeiterInnen

In zwei Partien kamen insgesamt ca 160 Kinder der Emster Grundschule. Pfr. D. Fuhrwerk gestalte-
te für sie eine Andacht, in der alle  begeistert mitmachten.

 Schulgottesdienst in der Erlöserkirche
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MEISTERFACHBETRIEB

HEIZUNG · SANITÄR

Bauklempnerei

Sanitäre Installation

Heizungsbau

Fachbetrieb für seniorengerechte Bäder

F. Ruthenkolk GmbH
Birkenhain 28
58093 Hagen

Telefon 02331-51375
Telefax 02331-55415
f.ruthenkolk@t-online.de

Besuchen Sie uns im Internet:

www.Ruthenkolk-GmbH.de
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Altersgruppe: 6-10 Jahre; Jeden 4. Samstag; 
10:00 Uhr - 13:00 Uhr

Ab November startet unsere neue monatliche Kindergruppe für alle Kinder aus Eilpe, Emst und 
Holthausen. Lustige, kreative und spaßige Programme möchten wir mit euch erleben und in die 
verschiedensten Welten eintauchen, eine Schnitzeljagd machen, eine Dschungel-Safari erleben 
und vieles mehr. 

Hier findet ihr eure Termine für 2022/23. Alle Kinder sind an jedem Ort herzlich eingeladen!

Termine Holthausen Termine Eilpe
Holthauser Str. 65;  In der Welle 36;
58093 Hagen 58091 Hagen 

26.11.22; 10:00-13:00 Uhr 17.12.22; 10:00-13:00 Uhr

28.01.23; 10:00-13:00 Uhr 25.02.23; 10:00-13:00 Uhr

25.03.23; 10:00-13:00 Uhr 22.04.23; 10:00-13:00 Uhr

27.05.23; 10:00-13:00 Uhr 03.06.23; 10:00-13:00 Uhr

26.08.23; 10:00-13:00 Uhr

30.09.23; 10:00-13:00 Uhr 28.10.23; 10:00-13:00 Uhr

25.11.23; 10:00-13:00 Uhr 16.12.23; 10:00-13:00 Uhr

Wir freuen uns auf dich/ euch!

Neue Kindergruppe ab November 2022

Kindergruppen:

	 •		 Jeden	Freitag:	16:30	Uhr-18:00	Uhr	
  Gummibärenbande (4 - 6J.) + Duck Tales (7-11J.) ~Emst

 •	 Jeden	2.	Samstag:	11:00-12:30	Uhr	Kindergottesdienst	~Emst

	 •	 Jeden	4.	Samstag:	10:00-13:00	Uhr	Kindergruppe	
  (6-10 J.) ~Eilpe & Holthausen im Wechsel

Freizeiten 2023:

	 •	 Zeltcamp	01.07.23	-	07.07.23	für	Kinder	von	7-10	Jahren	
  rund um die Erlöserkirche (70 € p.P.)
	 •	 Vater	Kind	Freizeit	I	+	II
  15.09.2023 - 17.09.2023 oder 22.09.2023 - 24.09.2023
  Haus Apfelbaum Drolshagen; 80.00€ p.P. excl. MwSt.

Jahresprogramm 2023
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Emster Halloween 2022

Halloween-Sammelaktion für die Suppenküche
Und wer glaubte,  dass in diesem Jahr die Spendenbereit-
schaft bedingt durch Corona und  sich anbahnende ange-
spannte finanzielle Lage leiden würde, irrte sich gewaltig.
Halloween auf Emst ist einfach anders. Seit mittlerweile  
9 Jahre ziehen Eltern, Kinder und viele andere Freiwillige von 
Haus zu Haus und sammeln Lebensmittel für die Hagener Sup-
penküche. Und wenn man glaubte, dass in diesem Jahr die 
Spendenbereitschaft, bedingt durch Corona und  sich anbah-
nende angespannte finanzielle Lage leiden würde, irrte sich 
gewaltig. Über 4.000 kg und über 1.000,-€  sammelten die Ge-
spensterkinder. Der Vorstand, vertreten durch Dr. Scholten, ließ 
es sich nicht nehmen,  Sammeltransporte  auf Emst mit durch-
zuführen.  Abgeschlossen  wurde der Tag  an der Sammelsta-
tion beim  Emster Siedlerbund im Fritz-Steinhoff-Park. Hier traf 
man sich bei Würstchen sowie  Getränken,  und für die Kinder 
bot ein Clown  mit lustigen Geschichten  ein tolles Programm.

Boeler Straße 104 · 58097 Hagen  |  Schloßblick 9 · 58119 Hagen |  Tel.: 0 23  31- 8 29 31
info@bestattungshaus-padberg.de  |  www.bestattungshaus-padberg.de
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Jahrzehntelang war sie im Keller eingelagert, die alte, 
einstmals ausgebaute Turmuhr der Gnadenkirche. Inter-
essenten gab es schon, die sie gern gehabt hätten. Aber 
das Landeskirchenamt untersagte es, sie zu veräußern. 
Was also mit ihr machen? Eine Idee dazu hatte unsere 
Küsterin Silke Selve: Ausstellen in einer Vitrine! Und so 
steht das alte Stück jetzt neben dem Eingang des Ge-
meindehauses, zwar ohne zu ticken, aber als schöner 
Blickfang.

Die alte Turmuhr der Gnadenkirche – jetzt ein Ausstellungsstück

„Der Kindergarten ist ein Kleinod!“ So hat die Auditorin, Frau Ch. Werner-Pfeiffer von der Bun-
desvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen (BETA) in dem Abschlussgespräch mit den Er-
zieherinnen ihren Eindruck zusammengefasst. Neben der vorbildlichen Bildungs-, Erziehungs- und 
Betreuungsarbeit lobte sie die idyllische Lage im Dorf, die hellen Räume und das schöne, sehr 
große, naturbelassene Außengelände. Die Einrichtung sei ein Ort, an dem sich Kinder, Eltern und 
Mitarbeitende sehr wohl fühlten und die Kinder Zeit und Raum fänden, das Leben zu entdecken 
und mit Freude die Welt zu erforschen. Ist ein schöneres Lob denkbar? Die Erzieherinnen freuen 
sich sehr darüber und heben hervor, wie selbstverständlich der Kindergarten in die Gemeinde und 
das Gemeinwesen eingebunden und Teil von Aktionen, Festen und der Wahrung von Traditionen 
ist. Erzieherinnen, Gemeinde und der Träger, der Kirchenkreis Hagen, können stolz sein auf diese 
Bestätigung ihrer gemeinsamen Arbeit.

Unsere Kindergärten

Kindergarten Holthausen erhält das Gütesiegel BETA

Die Freude über das Siegel ist ihnen anzusehen, 
den Erzieherinnen Janine Wohlert, Anke Karkutsch, 
Annette Dietrich und Judith Braun 
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Das Team der Emster Apotheke ist in 
allen gesundheitlichen Fragen und  
Anliegen Ihr Ansprechpartner in Hagen.

Mit unserem umfangreichen Service-
angebot und der kompetenten Be-
ratung finden wir für Sie mit Sicherheit 
die passende Hilfe für Ihr Anliegen.

Wir sind vor Ort für Sie da  
und beraten Sie gerne! 

Ihre Hanne Mahl und  
das Team der Emster Apotheke

Nutzen Sie unsere  
Vorbestellfunktion

Ihre unverbindlich vor
bestellten Medikamente 
halten wir für Sie in unserer 
Apotheke bereit. So  
können Sie sicher sein, dass 
Sie diese sofort mitnehmen 
können. Auf Wunsch bringt 
Ihnen unser Botendienst 
Ihre Bestellung auch zu 
Hause vorbei.

Vor Ort für Sie da!

Emster Str. 91 58093 Hagen
T. 02331 953411 F. 02331 953412
info@emster-apotheke.de
www.team-apotheken.de

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr.   8.00–19.00 Uhr
Sa.   8.30–14.00 Uhr

2020-01-20_Anzeige_Volkslauf_A5-final.indd   1 20.01.20   11:48



24

Ja, es ist leider traurige Wahrheit. Frau Dr. 
Makosz verlässt uns, um sich in Zukunft 
der Pflege ihrer kranken Mutter zu wid-
men. Aus diesem Grund möchten wir sie 
am 2. Adventssonntag , also am 04.12., 
um 10:30 in der Erlöserkirche verabschie-
den. Der Chor wird sich mit ihr 3.12.  zur 
Probe treffen, um zur Verabschiedung 
noch einmal unter ihrer Leitung zu singen.
Wie geht es weiter? Unsere Gemeinde-
gremien beraten darüber. Im Gespräch ist 
derzeit, den Kirchenchor als Projektchor 
weiterzuführen. Dazu später mehr.

Verabschiedung Kirchenchorleiterin Frau Dr. Makosz

Wie auf Seite 6  näher ausgeführt,  werden in Form des „Wintergottesdienstes“  im Kirchgebäude 
der Erlöserkirche  keine Gottesdienste stattfinden.   

Dem Grundgedanken des Energieeinsparens soll auch mit der Aktion „Offene Kirche“ gefolgt 
werden, zumal auch zur Zeit die Besucherresonanz gering ist. Daher wird von Januar bis März 
die „Offene Kirche“ ruhen  und voraussichtlich erst wieder ab April donnerstags  wie gewohnt 
geöffnet werden. 

Offene Kirche Winterzeit



- 

Notizen
• Weihnachtsbaumverkauf
 

• Martinszüge

25

An  folgenden Terminen ist das Team um 
Tim Schienke (Tel. 0151-64 71 54 04) 
jeweils von 11 bis 16 Uhr für Sie da:

26. und  27.11. sowie 
02. bis 04. 12. und vom 
06. bis 23.12. 

- Holthausen

- Kindergarten Erlöserkirche Emst

- Emster Vereinsgemeinschaft
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•  Novembermarkt 2022
Wieder einmal ein gelungenes Ereignis! Und all die Mühen haben sich gelohnt. Es wurde ein Be-
trag in Höhe von 1.737,- € erwirtschaftet,  der der Hagener Tafel/Luth. Waschsalon zugutekommt. 
So kann den Notleidenden ein wenig geholfen werden.  Dank an Katrin Hofmeister,  Tina Schwalm  
und den  weiteren fleißigen Helfern/- innen.

 
•  Volkstrauertag 
Ein besonderer Volkstrauertag wurde am 13.11.22 auf dem Ehrenmal in Holthausen begangen: Nie-
mals hätte man sich im vorigen Jahr vorstellen können, dass am 24.2.22 in Europa  wieder ein Krieg 
ausbrechen würde. Ein Krieg, der bis heute anhält! Diese Tatsache stand im Mittelpunkt der Feier-
stunde, Gewalt und Entsetzen darüber wurden vor allem thematisiert.  Herr Frank Schmidt, Bürger 
für Hohenlimburg, fand deutliche Worte.
“Den Opfern von Gewalt“ steht auf der Kranzschleife des gemeinsamen Kranzes der 
Holthauser Vereine,  aber auch die Bürger für Hohenlimburg und die CDU Fraktion der BV Hohenlim-
burg legten einen Kranz am Denkmal nieder.
Musikalisch gerahmt wurde die gut besuchte Feierstunde vom Posaunenchor der Gnadenkirche, und 
die Freiwillige Feuerwehr Holthausen hielt wie immer die Mahnwache.

•   Termine zum Vormerken
 - Gemeindeversammlung  22. Januar 2023
 - Neujahrsempfang/Mitarbeiterdankabend 27. Januar 2023, ab 18:00 Uhr
 - Kirch-Mai-Fest Erlöserkirche  05. Mai bis 07. Mai 2023
 - Siedlerbundfest Emst 09. Juni bis 11. Juni 2023     





(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

K & M AUTOMOBILE GMBH (H)
Wasserloses Tal 27 • 58093 Hagen 
Tel.: 02331/90130 • Fax: 02331/901330  
info@km-hagen.de • www.citroen-haendler.de/km-hagen

KRAFTSTOFFVERBRAUCH KOMBINIERT 4,2 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 111 G/KM. 
EFFIZIENZKLASSE: A+.

Citroën empfiehlt Total 1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, 
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den Citroën Berlingo M BlueHDi 100 Stop&Start START 75 KW / 102 PS, Diesel, 
1.499 cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 15.486,56 € zzgl. Überführungskosten; Leasingsonderzahlung: 0,00 €; 
Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl. Leasingrate 139,00 €; effektiver Jahreszins 0,00 %; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00 %; Gesamtbetrag: 
6.672,00 €; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; zgl. Bsp. nach § 6a PAngV., Angebot gültig bis zum 31.03.2020. Es besteht ein 
Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden 
nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

citroen.de

Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen 
NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 
01.09.2018 nach den oft höheren WLTP-Werten.

3 vollwertige Einzelsitze hinten*
2 Längen (als 5- und 7-Sitzer)*
    Verkehrszeichenerkennung

Coffee Break Alarm
Spurassistent

MTL.1139€

MIT 0 %-LEASING
AB

CITROËN BERLINGO
FÜR ALLE GENUG PLATZ ZUM WOHLFÜHLEN


